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BUCHBESPRECHUNG

ENZYMIMMUNOLOGISCHE MESSVERFAHREN

ZUR HORMONANALYTIK
H. Meyer, Ferdinand Enke Verlag, Stuttgart, 1989.147

Seiten, 36 Abbildungen, 16 Tabellen. DM 22.—

Das seit Beginn der sechziger Jahre immer noch am
häufigsten angewandte immunologische Verfahren zur
Hormonbestimmung ist der Radioimmuntest (RIA). Nebst
den bekannten Vorteilen dieser Methode dürfen jedoch
die Nachteile, insbesondere die zunehmende Umweltbelastung

durch Radionuklide, nicht ignoriert werden. Aus
dem Bedürfnis nach Alternativmethoden entstand der

Enzymimmuntest (EIA), dessen Zuverlässigkeit in den letzten

Jahren laufend verbessert wurde und der heute — im
Vergleich zum RIA — qualitativ gleichwertig, aber viel
umweltfreundlicher ist, da die Markierung mit Enzymen und
nicht mit Radionukliden erfolgt. Nach einem kurzen Überblick

über die Methoden immunologischer Nachweisverfahren,

beschreibt H. Meyer in seinem Buch detailliert die

experimentellen Vorarbeiten, die zur Etablierung von
empfindlichen Hapten-ELAs aufMikrotitrationsplatten
erforderlich waren. Hervorzuheben gilt die vom Autor
getroffene Auswahl der Substanzen, deren Nachweis mittels
ELA erarbeitet wurde. Darunter finden wir nicht nur die

natürlich vorkommenden klassischen Sexualhormone
Progesteron und Oestradiol, sondern auch synthetisch
hergestellte Anabolika, wie z. B. Trenbolon, 19-Nortestoste-

ron und Diethylstilböstrol. Nach dem experimentellen
Teil mit wertvollen Informationen über die Herstellung
der verschiedenen Reagenzien folgt das Kapitel über
spezielle Bestimmungsmethoden, in dem es dem Verfasser

gelungen ist, die reichhaltige Informationsfülle mit
Abbildungen und Tabellen verständlich darzustellen. Nebst rein
methodischen Belangen wird auch auf die physiologische
Bedeutung einzelner Hormone kurz eingegangen. In der
Schlussdiskussion werden die Vor- und Nachteile des ELA
im Vergleich zum RIA nochmals kritisch analysiert und
Wege für zukünftige Entwicklungen aufgezeigt.
Das Buch von H. Meyer richtet sich hauptsächlich an gut
geschultes mit soliden biochemischen Kenntnissen
ausgerüstetes Laborpersonal und ist für alle an hormonanalytischen

Fragestellungen interessierten Tierärzten und
Agronomen von grossem Nutzen.

R. Thun, Zürich
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